Koalitionsvereinbarung zwischen den Kreistagsfraktionen von Bündnis 90/Die Grünen (Grüne) und der SPD für die Wahlperiode 2011 bis 2016.

1. Zur Sicherstellung einer gemeinsamen Politik im Landkreis Peine arbeiten die beiden Fraktionen „Grüne“ und „SPD“ in der Wahlperiode 2011 bis 2016 konstruktiv und kollegial zusammen.

2. Basis für die Zusammenarbeit zwischen „Grüne“ und „SPD“ sind gegenseitiges Vertrauen, Verlässlichkeit und Verbindlichkeit, wobei „Grüne“ und „SPD“ innerhalb der Koalition gleichberechtigte Partner sind. Anträge werden rechtzeitig vor Einreichung zur Kenntnis gegeben. Wechselnde Mehrheiten werden von beiden Fraktionen grundsätzlich ausgeschlossen. Erwägt dies eine Fraktion, - aus welchen Gründen auch immer - erfordert dies eine vorherige Absprache mit der anderen Fraktion.

3. Die beigefügte Anlage enthält die „Politischen Inhalte“ und Ziele für die Wahlperiode 2011 bis 2016. Zur Vorbereitung der Umsetzung der politischen Inhalte/Ziele sowie für künftig zu treffende Vereinbarungen und zur Erarbeitung einer gemeinsamen Haushaltspolitik wird eine Kommission gebildet, die sich aus der/dem Fraktionsvorsitzenden, zwei weiteren Fraktionsmitgliedern und einem/einer Bürgervertreter/in bzw. einem weiteren Fraktionsmitglied zusammensetzt. Um bei politischen Inhalten/Zielen notwendige Gestaltungsmöglichkeiten zu haben und ein erforderlich werdendes Reagieren auf aktuelle politische Entwicklungen/Situationen offen zu halten, ist es zweckmäßig, keine Detailformulierungen sondern Leitsätze bzw. Eckpunkte bei den politischen Inhalten/Zielen zu verwenden.

Die Programme der SPD und der GRÜNEN werden gegenseitig akzeptiert und dienen als Grundlage für die weiteren politischen Gestaltungsmöglichkeiten.

4. Die Koalitionskommission hat für ein gemeinsames Abstimmungsverhalten der Fraktionen zu allen vereinbarten politischen Inhalten und Zielen zu sorgen. Dies gilt grundsätzlich zu allen politischen Entscheidungen im Kreisausschuss und Kreistag. Bei evtl. Abweichungen hiervon findet die Bestimmung unter 2. Abs. 2, Satz 2 Anwendung.

Die Sitzungsvorbereitungen der Kreisfachausschüsse erfolgen in der Regel durch eine Vorbesprechung der Ausschussmitglieder, die am jeweiligen Sitzungstag eine Stunde vor der Ausschusssitzung beginnt. Für die Einladungen ist die/der jeweilige Ausschussvorsitzende bzw. –sprecher(in) zuständig.

5. Bei der Umsetzung/Durchsetzung der vereinbarten politischen Inhalte erfolgt eine Information der Öffentlichkeit. Eine rechtzeitige Anhörung und Einbeziehung der Verbände und Organisationen wird vereinbart.

6. Bei der Einstellung von Personal und der Besetzung von Arbeitsplätzen ab der 1. Ebene über der Fachdienstleitung erfolgen Absprachen mit dem Ziel der Einigung.

Bei extern ausgeschriebenen Stellen ab Fachdienstleitung ist in jedem Fall der Kreisausschuss einzubeziehen.

7. In wesentlichen Sachfragen und in Personalfragen zu Ziffer 6, zu denen keine Übereinstimmung erzielt werden kann, soll die Koalitionskommission versuchen, ein einvernehmliches Abstimmungsverhalten zu erreichen. Gelingt dies nicht, findet die Bestimmung unter 2. Abs. 2, Satz 2 Anwendung.

Bei Nichtübereinstimmung/Nichteinigung in Sachfragen, Personalfragen zu Ziffer 6 und zum Abstimmungsverhalten wird die Angelegenheit erneut in den Fraktionen behandelt.

8. Die Fraktion die „Grünen“ wählt gemeinsam mit der SPD-Fraktion eine/n Kreistagsabgeordnete/n der SPD zur/zum Kreistagsvorsitzenden und zur/zum ersten Landrätin/Landrat. Die SPD-Fraktion wird gemeinsam mit der Grünen-Fraktion ein Mitglied dieser Fraktion zur/zum stv. Kreistagsvorsitzenden und zur/zum zweiten stv. Landrätin/Landrat wählen.
Die „Grünen“ erhalten den Vorsitz im „Ausschuss für Umwelt- und Verbraucherschutz“ (derzeitige Bezeichnung) und einen weiteren Sitz in diesem Ausschuss. Einen Sitz im Kreisausschuss als Vertreter/in, die/der an 1/3 der Sitzungen teilnimmt sowie den stv. Vorsitz des Ausschusses Bildung, Kultur und Sport und einen weiteren Sitz in diesem Ausschuss.
Die SPD-Fraktion wählt gemeinsam mit den „Grünen“ Vertreter/innen in den Verwaltungsrat der Kreissparkasse, den Verwaltungsrat von „A+B“, den Aufsichtsrat der „Wito“ sowie in den Beirat „Biogenes Zentrum.“ 

9. Regelmäßige Treffen/Besprechungen der Koalitionskommission finden grundsätzlich einmal pro Quartal statt. Um die Zusammenarbeit zwischen den beiden Fraktionen zu verbessern und „wachsen“ zu lassen, werden in der Anfangszeit der Koalition wohl mehr Treffen/Besprechungen erforderlich sein, als einmal im Quartal. Das Erfordernis über weitere Sitzungen wird im Einvernehmen in der Koalitionskommission festgelegt.

Anlage: Leitsätze zu den politischen Inhalten und Zielen für die Wahlperiode 

2011 bis 2016
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